
Zwei Ortsteile stellen sich den LandFrauen vor 

– Kirchwehren und Almhorst –  

Am 11. Juni 2026 machten sich ca. 30 LandFrauen aus 
verschiedenen Ortsteilen der Gemeinden 
Barsinghausen und Seelze auf den Weg nach 
Kirchwehren und anschließend nach Almhorst. 
Bei schönstem Sommerwetter traf sich die Gruppe 
erst an der schönen Kirchwehrener 
Dreifaltigkeitskirche. Dort wurden sie von Jens 
Seegers, einem Mitglied des Kirchenvorstands 
begrüßt. Bevor es in die Kirche ging, bewunderten 
die Damen das Gebäude erst einmal von außen. 
Herr Seegers konnte viel von der Geschichte des 

denkmalgeschützten Gebäudes berichten.  
Auch im Inneren der Kirche lauschten die Damen den interessanten Ausführungen von 
Herrn Seegers. Viele waren von dem Taufengel beeindruckt der unter der Kirchendecke 
schwebte. Wenn eine Taufe stattfindet, wird der Engel heruntergelassen und in die 
kleine, vergoldete Schale wird das Taufwasser gegossen. 
 

Weiter ging es dann nach Almhorst. Das Dorf ist, genau wie 
Kirchwehren, ein Ortsteil der Stadt Seelze. In der alten Dorfschule 
wurden die LandFrauen von der Ortsbürgermeisterin Petra Cordes 
empfangen. Mit Beginn der Sommerferien 2025 wurden die 
Schultüren dieser Grundschule in Almhorst endgültig geschlossen. 
Die Schüler der Jahrgänge 1-3 gehen seitdem zu der neu gebauten 
Grundschule in Harenberg.  Die Almhorster kämpfen seit der 
Schließung dafür das aus der alten Schule ein 
Dorfgemeinschaftshaus entsteht. Seit der Schließung der letzten 
Gaststätte im Ort fehlt einfach Raum für etliche Dorf-
Veranstaltungen.  
Nach diesen interessanten Informationen 
konnten sich die LandFrauen erst einmal bei 

der Almhorster LandFrau Doris Gehrke ausruhen. Mit Hilfe 
mehrerer Kuchenbäckerinnen war dort auf dem Hof ein 
großartiges Kuchenbüfett bereitgestellt. Bei Kaffee und 
leckerem Kuchen wurde ausgiebig geklönt. Anschließend sollte 
noch ein kleiner Dorfrundgang folgen, doch alle wollten erst den 
wunderschönen Garten von Doris besichtigen. Beim 
Gartenrundgang wurden fleißig Gartentipps ausgetauscht und da 
leider dann doch ein Regenschauer kam fiel der Spaziergang 
buchstäblich ins Wasser. Aber alle waren sich einig, dass es ein 
wunderbarer und informativer Nachmittag war.      
 
 
 
 
 
 
 
 


